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Ein öeutsther hanöwerksburjch
in See Türkei .

Zur Zeit , da die Reise - und Handelswege zwischen Teutschland
lind der Türkei noch wenig begangen waren , war es der deutsche
HandwerkSburschc , der dos bauplsächlichste Bindeglied zwischen beiden
Völkern darstellrc . Zu diesen ewig wander - und unternehmungS -
lustigen Handwerksburschen . �

die besonders irr der Biedermeierzeit
recht zahlreich waren , gehörte auch der sächsische Wagnergeielle
Christian Döbel , der in den Jahren 1830 ' bis 1836
Ungarn , Siebenbürgen , die Walachei und die Moldau , einen Teil
der Türkei , Aegypten und Palästina durchwandert hat . Seine
Fahrten sind aussllhrlich in einem 1837 erschienenen dickleibigen
Buche beschrieben , das indes heut verschollen und vergessen ist ,
allein jetzt , wo die Gesckiichle unserer Beziehungen zur Türkei
ein so neues ' , unmillelbarcs Interesse gewonnen hat . ist
der hübsche Auszug aus Döbels Reisebnche , den Oskar Wöhrle
im Verlage der Lese zu Stuttgart veröffentlicht , willkommen zu
beißen . Ein buntes Bilderbuch ist es , das sich in dieser Schilderung
vor uns entwickelt .

Da kommt Döbel nach mancherlei Fahrt und Fährdc nach der
Türkcnhauptstadt , um dorr passende Beschäftigung zu suchen . Durch
einen Dragoman bietet er sich dem Wesir selber an , indem er sich
bereit erklärt , alle vorkommenden Wagncrarbeiten nach europäischer
Weise zu fertigen ; auch macht er sich ' anheischig , zuerst eine Probe -
arbeit abzuliefern . Damit zeigt sich der Wesir einverstanden : er
lveist Döbel ins Arsenal und heißt ihn als Probestück ein schweres
hölzernes Lasct ' . enrad fertigen . Die Geschichte dieses Probestückes
in Döbels Schilderung bietet einen hübschen Beilrag zur Kenn -
zeichmiiig der Verschiedenheit deutscher und orientalischer Arbeit und
Arbeitsweise .

„ Im Arsenal legte ich das Holz bei , das mir verabreicht wurde .
und schaute eine Weile den Arbeitern zu , die in den Werkstätten be -
schäsligt waren . Die meisten saßen mit untergeschlagenen Beinen
auf der ebenen Erde und hielten mit den Oberschenkeln das Stück
Holz fest , das sie gerade bearbeiteten . So schnitzten sie müh¬
selig eine Radspeiche nach der anderen zurecht . Stein Wunder , daß
sie aus diese Art ollein zu der rohen Arbeit zehnmal mehr Zeit
brauchten , als es bei der deutschen Arbeitsweise nötig ist .
Um ein einfaches Rad zu fertigen , braucht ein türkischer
Arbeiter 12 bis 11 Tage . Ich richtete mir zuerst eine Art Hobelbank
auf und fing dann in der Frühe des anderen Tages mit der Arbeit
an . Die Türken schauten mit verwunderten Augen zu, tvie leicht
und behende inir alles von Händen ging . Selbst der Wesir kam
in höchst eigener Person und beobachtete schweigend meme Han¬
tierungen . Am andern Mitlag war das schtvere Rad vollständig
fertig und ausgeputzt . Da kam der Wesir wieder , bezeugte sein
Wohlgefallen an meinem Probestück und verglich es lang
und sorgfältig init der türkischen Vorlage . Dann ließ er
durch seinen Dolmetscher fragen , ob ich junge Leute in meinem
Handwerke unterrichten tvolle und welchen Lohn ' ich dafür beanspruche .
Ich forderte für jeden Monar fünfzig SpezieStaler . Das schien dem
Türken zuviel — mißmutig schüttelte er den breiten Schädel . Er
überlegte eine Weile und ließ mir dann für jeden Tag einen Taler
bieten ; außerdem sollte ich freie Wohnung haben . Ich ging aber
ans dieses zweite Angebot nicht ein . Daraufhin entfernte sich der
Wesir hastig und mürrisch . "

In Slambul war also für unseren Wagner nichts zu holen , und so
„ tippelte " er denn in Begleitung eines Hanauers nach Adrianopel , wo

sie in eine sauflustige deutsche Kumpanei hineingerieten . Döbel machte
dort zusammen mit einem Nassauer eine Schlosserei auf , die er durch
seinen Fleiß schnell hochbrachte . Der Bruder Nassauer freilich litt
unter großem Durst , und eines Tages mußte er dem Sachsen ge -
stehen , daß er , um selbigen zu löschen , das Türschloß kurzerhand
versetzt habe , das vor einigen Monaten der englische Slonsul zur
Ausbesserung übersandt halle . Döbel löste das Schloß aus und
brachte cS nach erfolgter Ausbesserung schleunigst zum Konsul hin .
Gerade glänzend war ja der Empfang begreiflicherweise dort nicht ,
und besonders die Frau Konsul machte auS ihrem Verdruß über die
langsame Bedienung lein Hehl ; j ?a aber die Reparatur schließlich
zur vollen Zufriedenheit ausgefallen war . so übertrug sie ihm
auch die weiteren Schlosscrarbeiten in ihrem Hause . So
war alles in gutem Schwünge , als die Pest einen dicken
Strich durch die Rechnung machte . Alle Geschäfte stockten , die
Straßen standen leer , der Markt lag verödet und auch der englische
Konsul verstarb . Döbel sah , daß es wieder einmal an der Zeit war ,
die Zelte abzubrechen , doch ehe er abreiste , überreichte er dem
Sekretär des verstorbenen britischen Slonsuls die Rechnung für die
»och nicht bezahlten Arbeiten . Der sandte sie der Witwe zu, aber
Albions freie Tochter weigerte sich hartnäckig , mit der Bezahlung

herauszurücken . Dabei besaß sie ein unermeßliches Vermögen und
hatte auf der ganzen weiten Goltcswelt weiter niemanden zu er -
nähren als sich selber und ihre Schar Hunde . Was so ein armer
deutscher Handwerker nicht alles in der Fremde erleben kann !

kleines Feuilleton .
Neue Untersuchungen über öen Ileckfieber - Erreger .

Tie Untersuchungen , die die Feststellung des Flcckficbcrcrrcgers
bezweckten , haben in den letzten Iahren bedeutend zugenommen ,
ohne daß schon von einer endgültigen Lösung der Aufgarben zu
sprechen wäre . Eine neue Phase in diesen medizinischen Forschungen
scheint durch die auf einen Parasit der Kleiderlaus gelenkte Auf -
merksamkcit eintreten zu sollen . Bei zahlreichen Flecksieber -
epidemien lehrte die Erfahrung , daß durch die Silciderläusc , und
zwar erst am fünften und siebenten Tag nach der Infektion , die
Krankheit übertragen werden könne , ja , daß diese Fähigkeit der
Laus selbst bei der unmittelbar folgenden Läusegeneration noch
nicht verschwunden zu sein braucht . Damit war auf jeden Fall die
Möglichkeit , in den Läusen den Erreger selbst zu finden , gegeben .
Sehr nahe zu diesem Ziele scheinen ganz neue Untersuchungen
zu führen , die Dr . W. Stempells im neuesten Heft der Deutschen
Medizinischen Wochenschrist selbst darstellt . Dazu war vor allem
eine genauere Durchforschung der Kleiderlaus nach dem Sitz des
Parasiten im Tierkörper notwendig . Um dies zu erreichen , wurden
ganz methodisch Querschnittserien in der ganz hervorragenden Dünne
von ö— 1ö Tausendstel Millimeter hergestellt . Es fanden sich dabei
zwischen den teilweise schon ganz zerstörten Blutkörperchen des
Tarmin - haltes große Mengen winziger , meist kommaartig zuge -
spitzter Parasiten , die die Größe von ein zweitausendstel Millimeter
nicht überschritten . Die Stellen des Darmes , an denen große
Parasitenmassen sich finden , hauptsächlich also im mittelsten , am
meisten mit den schon verdauten Blutmassen angefüllten Darm ,
zeigen eine stark bräunliche , bis rötlich schimmernde Verfärbung .
Bei einer ebenfalls größeren Reihe gleich konservierter , gefärbter
und geschnittener Läuse , die von gesunden Personen stammten ,
konnte dagegen weder im Tarmkanal noch in den Geweben nur
einigermaßen entsprechendes parasitäres Gebilde gefunden werden .
Der Parasit selbst war bis jetzt vollkommen unbekannt ; er scheint
die ersten Lcbensstadien in den Geweben der Kleiderlaus zu ver -
bringen . Welche Wirkungen gleich nach der Uebertragung die zu
menschlichen Parasiten gewordenen Protozoen ( es sind wahrscheinlich
solche ) im menschlichen Körper auszulösen vermögen , steht als per -
bürgtcr Schluß aus exakten Versuchen nicht fest ; mannigfache Um -
stände und Begleiterscheinungen der Entwickelungsgeschichte der
Fleckfiebererkrankung beim Menschen lassen aber die Vermutung zu ,
daß diese Parasiten der Läuse zugleich die Erreger des Flcckfiebers
sind . Tic Einwirkung auf den Menschen konnte dann auch durch
die Luft gedacht werden , da die Exkremente der Laus gerade den
größten Prozentsatz von Parasiten enthalten , die dann mit dem
übrigen Luftstaube eingeatmet werden .

Neutrale Post .
Aus Zürich wird geschrieben : In seiner strengen und ge -

rechten Auffassung der Neutralität hat der schweizerische Bundesrat
seine Maßnahmen , innerhalb der Grenzen der eidgenössischen Republik
die Neutralität zu sichern , auch auf die Tätigkeit der Post über -
tragen . Nach einem etliche Zeit nach Kriegsausbruch in 5trast ge -
tretenen Neutralitätsgesetz , die Erzeugnisse der Presse betreffend , ist
der Verkauf oder die Ausstellung und Auflegung von Völker -
verhetzenden Presseerzeugnissen verboten worden . Darin sind ein -
begriffen die Druckschriften und Ausrufe usw. , die direkt oder indirekt
innerhalb der Schweiz gegen eines der kriegführenden Völker propa -
gieren sollten , und zwar betrifft jetzt das Verbot nicht nur den Verkauf
und die Ausstellung dieser Art geistiger Erzeugnisse , sondern auch die Ver -
sendung durch die Post . Eine Zeitlang kam nämlich kaum ein Paket aus
Frankreich in die Schweiz , das nicht mit einem Klebezettel versehen
war , der entweder die Aufschrift trug : „ Franzosen , bedient Euch
niemals deutscher Artikel " , oder „ Schwören Ivir , niemals etwas
Deutsches zu gebrauchen " , oder „ niemals etwas von ihnen zu be -
nutzen " , oder „ Denkt daran , nie deutsche Artikel zu kaufen " . Das
hatte zur Folge , daß auch in der Westschweiz dieser Unfug auftauchte
und bis die Behörden einschritten , fuhren Pakete und Briefe ini
Lande herum mir den Ausschriften : „ Die offizielle Schweiz ist nicht
die richtige Schweiz " , oder „Nicht Bern , sondern Genf ist die
Schweiz " . Solche Postsendungen iverden jetzt entweder an
den Absender zurückgestellt oder direkt vernichtet . Auch die
bekannte Fahnenverletzungscpisode in Lausanne hat noch

ein Nachspiel gehabt . Bereits eine halbe Stunde , bevor die „ impulsive "
Tat geschah , stand ein Photograph gegenüber bercir , mit dessen Pro -
dukten nun ein schwunghafter Handel getrieben wurde . Dem hat
nun der Bundesrat ebenfalls ein Ende bereitet , indem er die Ver -

sendung dieser Karten verboten hat .

Der vatikanische Sternkatalog .
In diesen Tagen ist der zlvoite Band des großen Aslographischcn

Katalogs zum Abschluß gebracht worden , der von der vatikanischen
Sternwarte herausgegeben wird . Das Werk soll die Photographie
des ganzen gestirnten Himmels umfassen . Seit mehreren Jahren
arbeiten daran Ig Himmelsbeobachter , von denen 12 in Europa ,
einer in Afrika und je drei in Amerika und Australien tätig sind .
Jeder photographisch aufgenommene Stern wurde mindestens zwei -
mal gemessen , damit seine genaue Lage festgestellt werden konnte .
Der soeben erschienene Band gibt die Position von 30 042 Sternen ,
die zusammen mit denen im ersten Band veröffentlichten eine

photographische Sammlung von 66 440 Sternen ausmachen . Man

hat berechnet , daß , wenn die Arbeit erst zum Abschluß gebracht sein
wird , rund 30 Millionen Sterne auf den photographischen Platten

fixiert sein Iverden . Gleichzeitig mit dem 5tntalog sind auch die

photographischen Tafeln veröffentlicht worden , deren jede Tauscnde
von Sternen enthält .

Notize « .
— D i e Früh jahrsaus st ellung der Berliner

Sezession wurde am Sonnabend eröffnet ( Kurfürflendanim
Nr . 232 ) . Sie trägt , ähnlich der neuen Ausstellung der Freien
Sezession , wesentlich Schwarz - Weiß - Charakter . Das macht in

dieser wie in jener Ausstellung — beide sind im großen ganzen
weder in Richtung noch Qualität sehr unterschieden — die
intimen , mannigfaltigen Reize aus . Man sieht unmittelbar in den

Arbeitsprozeß der Künstler ( in Skizze und Entwürfen ) und findet
hier ihre Eigenart oft kräftiger betont . Soweit sie aber Zeichner
und Graphiker sind , können sie erst hier ganz den Reichtum der

Phantasie offenbaren und ihre technischen Spiele eiitivickcln . Das

Thema Krieg und Kunst wird zwar in beiden Ausstellungen angc -
schlagen , gibt aber kcinwegs den Grundakkord an . Neben den

Schwarzweißkünstlern , von denen vor allem Ernst Oppler mit

seinen delikaten Zyklen vom russischen Ballett und unter der schwc -
dischen Gruppe Anders Zorn hervorzuheben wären , sind auch
Malerei und Plastik vertreten . Eorinth hat eine Gruppe von
Wandbildern ausgestellt , etwas kühl im Ton , aber voll schmissiger
Mache : saftig und strotzend wie ein alter Vlame ( Themen :
Bacchanten , Ritter im Kampf mit dem Drachen ) . Le derer zeigt
sich vollwertig mit dem melancholisch lächelnden Heinekopf und der
im Umriß markanten großen Mertnrfigur ( aus Frankfurt ) , auch
Huf , Mehner und Wenck sind gut repräsentiert . Die Jüngeren
bieten viel Interessantes , das einer besonderen Würdigung bedarf .

— r.

— Verbund der Freien Volksbühnen . In dem
Oratorium „ S a m f o n " von Händel , das unter Leitung von
Dr . Ernst Zander mit dem Berliner Volkschor und dem Blütbner -
Orchester am 2l . April ( Karfreitag ) , mittags 12 Uhr und abends
148 Uhr , in der Volksbühne zur Aufführung kommt , wirken Birgit
Engell , Paula Weinbaum , Rudolf Laubenthal und Artur van
Eweyk mit .

— Vorträge . In der Treptow - Stcrnwarte spricht am
Mittwoch , den 10. April , abends 8 Uhr , Kurt Boemsch an der Hand
zahlreicher farbiger Lichtbilder über : „ Eine Wanderung ans
der neuen D o l o m i t e n st r a ß e. " — Am 19. und 20. April
schildert der Kriegsberichterstatter Fritz Wertheimer in der
„ Urania " daS Gebiet und die Stümpfe in den Rokitnosümpfcn sowie
am Naretschsee .

— D a S b e st e n e r t e Vergnügen . Die Stadt Wien will
als Kriegssteuer 10 Prozent von allen Eintrittskarten zu Theater - ,
Musik - , Kino - und SporlSvorftellnngen erheben . — In Berlin bc -
znhlen wir eine ähnliche Steuer schon längst an manche Theater ,
die für jedes im Vorverkauf umgesetzte Billett 20 Pfennig erheben ,
während jeder Kaufmann auf im voraus bczahllc Waren Rabatt
gewährt .

— Ein zwei Meter langer Meeraal wurde unläugst ,
wie die „ Allgemeine Fischcrei - Zcituug " berichtet , in den nordfriefisäien
Watten entdeckt . Es war nicht leicht , sich des Ungetüms , das sich
mit aller Kraft wehrte , zu bemächligen . Das Tier ' wog insgesamt
43 Pfund . Eilt Aal , der insgesamt 1,87 Meter lang ist , ist aus -
gestopft im Wartesaal des Eckernförder Bahnhofs zu sehen .

Enörik Kraupatis .
Eine litauische Geschichte von Ernst Wicher t.

Bald trieb ihn doch wieder die Unruhe fort . Er meinte ,
seine Felder besichtigen zn müssen , die teilweise von der Mühle
weit entfernt lagen , und beschloß , gleich mit dem entferntesten
anzufangen . So verließ er hinter dem Torfe die Landstraße
und folgte einem tiefen Graben , der wieder das Wasser von

vielen Seitcngräben aufnahm . Sie zogen sich bis zu einem

langen , etwas höher gelegenen Plan hinauf und setzten sich
dort meist in flachen Furchen fort , die mehr den Zweck haben
mochten , abzugrenzen als zu entwässern . Der Plan stellte die

früher gemeinschaftliche Weide dar , wenig fruchtbares Land ,
sandig und steinig , mit Heidekraut und niedrigem Birken -

gcsträuch bewachsen . Dort stand auch das alte Hirtenhäuschen ,
ein langes , niedriges Gebäude unter einein Strohdach , welches
über dem früheren Stall nur noch das kahle Sparrcnwerk
zeigte , aber auch nach dem vorderen Giebel zu über und über
mit Moos bewachsen war , ans welchem Büschel von Gras ,
blaue Glockenblumen und roter Mohn aufschössen . Kraupat
sah es von weitem und erinnerte sich, daß die Jlsze Balnus
dort wohne . Er ging eine Weile an der Grenze hin , drehte
um und kehrte ihm den Rücken zu . Dann meinte er aber

nachsehen ziff müssen , ob sein Wäldchen während seiner Ab -

lvesenheit bestohlen ser . Dorthin begab er sich also auf dem

letzten Grenzrain .
Wenn auch noch so l - angsamjdurch das Wäldchen schreitend

und rechts und links nach den Stubben ausspähend , mußte er
sich loohl allmählich dem Hirtenhause nähern , das sich ihm
zeitweise hinter dem jungen Birkenaufschlag versteckte . Plötz -
lich hatte er es auf zweihundert Schritte vor sich . An der
hinteren Seite war vielfach die Lehmfüllung aus der Fach -
Werkswand gefallen und nicht _

einmal jedes so entstandene
Loch mit Moos verstopft . Zwei Stangen stützten den Giebel
über der niedrigen , zweiteiligen Tür . Ein alter Strauch -
zäun hegte ein Gärtchcn ein , das einige Gemüsebeete enthielt .
• vsn der Ecke wuchs der Sonnenglanz hoch auf . Ein kleines
Kartoffelfeld lag schon außerhalb .

Der Müller konnte von seinem Standpunkt aus den Platz
vor der Haustür am Strauchzaun bin gut überschauen . Die
obere Hälfte war offen und gegen die Wand gelchnft auf die

untere , geschlossene stützte sich die Bewohnerin des Häuschens ,
aus dem tiefen Dunkel deS inneren Raumes den runden Kopf
mit dem im Kranz aufgesteckten blonden Zopf und den kräftig
gebauten Oberkörper weit vorbiegend . Sic hatte ein Ende
Garn in den Händen , an das unten ein Lappen gebunden
war , und machte daraus fünf jungen Kätzchen ein lustiges
Spielzeug , indem sie den Anhang auswarf und ruckweise
wieder an sich zog . Tie zierlichen kleinen Tiere mit den Blitz
äugen und Stumpfnäschen schössen hinterher , purzelten über
einander , probten die Krallen oder lauerten vorsichtig in
einiger Entfernung , bis sich das Ungetüm wieder in Bc -
wegung fetzen würde . Das mußte sehr drollig anzusehen sein ,
denn Jlsze konnte nicht aushören , das Reckspicl zu wieder¬
holen , und unterbrach öfters ihren leise summenden Gesang
durch ein lautes Lachen . Es wirkte . ansteckend . Auch Kraupat ,
dem gar nicht lustig zu Mut war , mußte einfallen . Sie sah
ans und erkannte ihn , ließ sich aber gar nicht in ihrem spaßigen
Geschäft stören .

Nun schritt er auf das Haus zu bis an die Ecke des

Strauchzauns , über den der goldgelbe Sonnenglanz nickte
Dort blieb er stehen , rückte ein wenig die Mütze und sagte i
„ Guten Tag , Jlsze — ich sah Dich von weitem und wollte

doch fragen , wie es Dir geht . "
Sie blickte auf , indem sie den Kopf hob , und zeigte ihm

eine Doppelreihe blendend weißer Zähne . „ Das ist auch in
der Ordnung, " antwortete sie lachend , „ daß man seinen Schatz
begrüßen kommt — ha , ha , ha ! Du weißt ja doch . "

Kraupat hörte das mit sehr gemischten Gefühlen . Er
meinte aber , ans den Scherz eingehen zu müssen , und sagte
nickend : „ Na ja — ich weiß . "

Sie fuhr fort , den Kätzchen den Köder auszuwerfen und
die frühere Melodie zu singen , für die sie aber die Worte wohl
im Augenblick neu erfand :

„ Mein Schatz wohnt in einem großen Schloß ,
Es hat viel hundert blitzende Fensterlein ,
Uebemnander vier Reihn .
Türen und Fenster sind gut verwahrt .
Keiner kommt hinaus und hinein .
Ach, was hilft Dir Dein schönes Schloß I

Ach, was hilft Dir die Fensterschar — !

Kannst nicht hinaus , liebes Schätzelcin ,
Wenn ich nicht spreche das Zauberwort ,
Wenn ich nicht spreche das Lösungswort ,
Alle Riegel fliegen ihm auf sogleich :
Mein holder Schatz muß bei mir sein . "

Er verstand sie . Es wurde ihm heiß . Sic sah hübsch ans ,
die schlechte Person , in ihrem weißen Hemde mit den weiten
Aermeln , blau gestickt ans den Achseln und ans den Qncrdern
um die Hände . Die kurze dunkelblaue Weste war über der
vollen Brust nur durch wenige Haken geschlossen . Das ganze
Gesicht lachte vergnügt über ihre Sckmlkheit . Er wollte sich
nicht daraus einlassen . „ Hast Tu nichts Besseres zu tun , als
mit den Katzen zu spielen ? " fragte er wie geärgert .

„ Was soll ich sonst tun ? " entgegnete sie . „ Kann ich den

Kartoffeln und Rüben wachsen helfen ? Ich mag nicht ar -
Veiten . Es ist langweilig und bringt doch nicht genug zum
Leben ein . Den ganzen Tag spinnen oder weben — das ist
nichts für mich . Warum soll ich mir den Rücken krumm
werden lassen ? In Dienst geben will ich auch nicht — erst
recht nicht . In der Freiheit ist ' s besser . Mit den kleinen
Katzen kann ich stundenlang spielen , und sie verlieren die Ge -
diild auch nicht . Man kann sie immerfort znin Narren halten .
Sieh nur ! "

„ Wo kommen sie her ? "
„ Es ist da vom Hirten her eine Katzenmntter im Hause

geblieben . Du weißt ja , die Katzen hängen sich nicht an die
Menschen . Man sagt , sie sind undankbar . Aber das ist
dummes Zeug . Wofür sollen sie dankbar sein ? Die Men -
scheu halten sie doch nur , damit sie ihnen die Mäuse verjagen .
Und wenn so eine arme Katzenmntter mehr Junge zur Welt
bringt , als der Hansherr braucht , so ersäuft er sie nnbarm -
herzig . "

„ Du hast den gmizen Wurf leben lassen ? "
„ Ja , das sechste ist von selbst gestorben . Ich kann keinem

Tier ans Leben . Nicht eine Fliege mag ich totschlagen . Und
die kleinen Kätzchen sind so niedlich . Sie schaffen mir die beste
Kurzweil . Das ist genug Dank dafür , daß ich sie nicht in den
Sack gesteckt und ins Wasser geworfen habe . "

„ Ader wovon lebst Tu denn ? " fragte er .
Sie richtete sich auf , strich mit den Fingerspitzen , die sie

auf der Zunge ein ivcnig feuchtete , die losen Haare des
Scheitels zurecht und lachte ihn an . „ Von Essen und Trinken .
Ich leide keine Not . Deine Mitter gibt mir Brot und Speck ,
und aus dem Brunnen dort schöpf ' ich meinen Wein . Deine
Mutter hat nnr auch Branntwein gegeben , aber ich mag ihn
nicht . Ich bin lustig genug auch ohne ihn . Aber wenn ich
Besuch habe — " Sie senkte die Augen . „ Tu sollst auch ein
Gläschen bekommen , Müller , wenn Du eintreten willst . "

( Forts , folgt . )
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Spczillliabrif , Neichenbergerstraße 47,
Lesern 5 Prozent . 4SI *

1 . 50 wöchentlich Schnellnäher ( vor
rückwärts ) , stamilienmnschine (30. 00,
gcbrauchlc 20,00 . Stalisli , Chaussee -
Ura &c 80 , Krötze granlfurter
S trage 14J . Belle « Alliancestrasze 4,
Taventzienstrnge 5, Wilmersdorfer
Straße 131. Pcrtretcrbesuch . 22K *

Teppiche ! ' Ausnahniepreise
Kroße Posten mit Keinen Mängeln
jetzt : 6,75 , 8,50 , 11,50 bis 72, —
Bettvorleger , Lnuserstofse allerbilligst .
Äoiss Teppichbans , Dresdener -
itraße 8 ( Slottbufcrtor ) . Abonnenten
10 Prozent Stnbatt . 26S5*

Pf « nbleih ! ians Hernionnplntz 6.
iledernianuS ( lansgelegenheit . ( »roß es
Teppichlager . Garbinenlager , Wäsche -
Inger , Beiteiiiager , Uhrcnlager , Gold -
iachen , Ziicsenausivahl Herrenanzüge ,
/lerrenpaictois , Herrenhosen . _

*

TcppWjc mit Keinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren . Stepp »
decken, Tilchdecken . Diwandecken , seht
billig . Vonnärtsleier 5 Prozent
. üabatt . Tevpichbaus Brünn , Hackeiche :
Marlt 4 ( Bahuhos Börse ) . Somitacs
geöfsnet .

______________

254,3 '

Tepvich - Thomaö . Oranienstr . 44
ib «t billig iarbjeoterbasle Teppiche ,
isarSinen . Borwärtstesern 5 Prozent
HyparabaiL _ _ __ __ _ ftlO *

Stauurnerregetid ! Bettenverlonp
Prachlteppiche . Gardinenausw ahl .
Ansslenerwäsche . Tischdecken . Stepp -
decken. Divandecken . Pelzgarnltnreii .
Herrengardcrobe . Uhrcnvcrfauf .
öildcroerfanf . Schmucksachen . Spott -
preise ! LeiüvnuS Warschauerstraße 7.
Soimiag geösjnet . _

Ätioliätsauzttge , nur wenig gc«
tragen , PaietoIZ , Ulster , Hosen , Ge -
iellschaitsanzüge werden spottbillig
verlaust . Tie elegantesten Anzüge
sind leibweiie billig zu babcn . Alt «
betaiinle Firma . Max Weiß , Große
Fmnlsurtcrstraße �LZ. _ _ *

düateauzüge und Sommer -
palelotj von 10 Wart sowie Hosen von
1,00 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für torpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pjandieibeu ver «
iallene Sachen tansl man am billigsten
bei Naß , Mulacküraße 14. *

Klappsvortluageu , Teilzablnng ,
Skinderwagen , Kinderbetten . Nicharbi ,
Warschauerstraße 80. _ _ __

179St *

GtofifaceÜuvPeizteihbaud , ( Brune -
ivaldstraße 72. Eisenacherecke . Riesen -
auSwahl hocheleganter , nagelneuer
Peizgarnituren spottbillig I Stunfs ,
garmtur . SkunfSstolas . Skunls -
muffen . Fuchsgarnituren . Fuchs «
muffen . Opossumstolas . Opossum -
müssen . Verschiedene Pelzganiituren
halvumsonst . 1575 ! *

Ju Freien Ttundeu . Wochen -
ichrist sür das arbeitende Polt . Romane
und Erzähimigen . Abonnements ,
wöchentlich 10 Ps. , nehmen alle Ans -
gabestellen deS „ Vorwärts " entgegen
Probeheste gratis . '

Bettenverkauf ! Prachtvolle
17,50 , 19,50 , Tminenbetlen 23,50 ,
Slinderbeiten 6,75 . Teppiche , Stepp -
decken, Tischdecken , Läuserstoffe , Gar¬
dinen . Tülldecken , Wanduhren ,
Taschenuhren , Silbersachen . Schmuck -
iachen . Alles nur Pfandleihe ,
Brunnenstraße 47. � �

8251�

( Selb ' Geld ! sparen Sie . wenn
Sie im Leihhaus Rosenldaier Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Nosenifinler -
üraße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Waßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Daniemthreii 8 . —, Gold «
waren , Brillanien , Fahrräder , Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Wertüall . Heute 8 —10 und
12 —G Uhr geöffnet . _

*

Monatsänzüge . Paletots , speziell
Bauchanzüge vertäust Alexander »
straffe 28a , eine Treppe . Gelell -
schajtsanzüge werden verliehen . GOst: *

Zsehhund . trästig , billig . Martin -
Opitzstraße 24, Kohlenhandlung , sSö

Taschenbuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und sach-
gemäße Bewirtschastung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgartens von
Max Hesdörser . Dritte erweiterte
Zluslage . Mit 126 Textabbildungen .
Preis 4 Mar ! . Expedition Vorwärts .
Lmbenftraße 3, Laben .

Zebu Prozent Rabatt Abonnenten
Teppiche jetzt sabelhait billig . Riesen -
ioger . Große Franlsurtcrslraße 125,
im Hause der MöbelfobrU . Sonn¬
tags geöffnet . _

Gardinenreste , Fenster
3,95 , 4,ö0 , 5,75 6,25 usw.

3,75 ,

Gardinen ,
staunend billig .
straße 125 .

Stores , Bettdecken ,
Große Franfsurter -

Kriiistlergardinen , Garnitur 5,95 ,
6,85 , 7,50 , 8,75 usw. _

Leinenportteren ,
4,95 , 5,50 , 6,75 usw.

Garnitur 4,25 ,

Tuchportiereu 3,85 , 4,60 , 6,25 ,
6,75 usw.

Plufchportieren 7,85 , 9,85 bis
80 Marl . Große Franfsurlerstraße 125
im Hause der Möbeliabrlf . _

Steppdecke » 6,65 , 7,50 , 8,35 ,
9,75 usw.

Pluichdeckeu mi!
tieiliem Fehler In vielen Farben , un -
glaublich unter Preis .

Düuandecke » 4,50 , 5,75 , 6,85 ,
8,50 bis 30 Marf . St *

Nlövelstasse , ttäuse neste , jabelhas !
billig , E. Weißenbergs Tcppich , und
Gardinenhaus , Groxe Franksurter -
straße 125. im Hauie der Möbeiiabrik .

Adessiiiierp u mpen , S au ger ,
Rohre , Eriatzteile , Leiherdbohrer
billigst . Wotff , Pumpensabrif , Acker -
straße 81. i - 39

Für Kunden , jetzt Strieger , an -
gesertigte Anzüge , Sommerpaletots
und Hosen verlause billig . Dörge .
Dresdenerstraße 109, Lade », flllö *

Leihhaus Morhiptat ! 5Sa !
fausen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Verjap ge-
wesene Jackett - , Nockanzüge , Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 18— 25, Serie II :
26 —36 Wart , größtenteils aus Seide .
Gelegenheitskäufe in nener Maß -
gardcrobe , enorm billig . Riesenvosten
Kleider , Kostüme , Mätllel , aus Seide ,
jetzt nur 20 — 35 M. Extra - Angebot
in Lombard gewesener Teppiche , Gar «
dineu , Portieren , Betten , Wäsche ,
Uhren , Brillanten , Goidwaren enorm
billig nur Moritzpiay Sea L

Leihhaus Prinzenstraße 105 tausen
Sie von Kaoalieren wenig getragene
Jackett - , Nockanzüge , Paletots , größten '
teils aus Seide gearbeitet . Jünglings -
anzüge . Keiegenheitstäuse in neuer
Maßgarderobe , Gold - , Silberwareu .
Höchste Beleihung aller Wertsachen .

Frühjahrskostüme . bildschöne ,
Sportjacken , Glockenröcke , Frauen -
mäntet , imprägnierte Seidenmäntel ,
Gummitinmäntel , direlt aus Arbeits -
stuben . Meyer , Biücherstraße 13, I,
Kein Laden . Sonntags geöffnet . *

Zlufpassen ! srüher Wünchener
straße 9 jetzt Beriinerstraße 41 I,
Monatsanzüge , Paletots , Ulster ,
Jacketts , Hosen , elegante Kostüme ,
Sportjacken , Kowerkots . Mäntel ,
Kleider , Röcke, Blusen , wie Burschen - ,
Knaben - und Mödchen - Garderoben ,
graxe Auswahl , billige Preise . j -*'

vorjährige Herrenanzüge aus
seinsten Maßstoffen 18 — 15 Mark ,
Paletots 14 —38 , Hosen 6 —12 , Geh »
rockanzüge , Jünglingsanzüge , - Pale¬
tots preiswert . Deutsches Garde -
robenhaus , Große Franlsurter -
straße 116, eine Treppe . _ 72K *

Hatbumsonst verkaufe ich Herren -
schuhe , Damcnschuhe , Langschäsie
SIrbeitsschuhe , Haibschäste , wenig ge-
tragen , Grüner Weg 80 und Chaussee -
straße 37 bei Lauser . 139/4 *
Aivnatsgarderodeo - Haus vertäust
spottbillig erstklassige , wenig getra -
gene , fast neue Jackettanzüge , Wehrock -
anzüge , Smoitnganzüge , Frackanzüge .
Ulster , Paletots , Cutawayanzüge , ge-
streiste Belntlcider , Bauchanzüge ,
großes Lager . Haipern , Rosenthaier -
straße 4. Kein Ladeneingang . Rur
eine Treppe . _ _ 138/19 *

ÄloitatSaiizüge . Eornmerpaletot «,
Gehrockanzüge , Smokmganzüge ,
Frackanzüge . Neueschönhauscrstratze 12,
eine Trepve , Ecke Rosentbalerstr .

Haarfärbemittel , waschecht , schön,
1,00 . Winterffcldt , Stegiitzerstraße 25

Tausend Jlseiodlen 11,50 srei
Keller . Inserat vritscnden bei Be -
slcllung . „II . V. 1578 * an Rudolf
Mosse , Moritzplatz . 139/17

QescvZNsvei ' litsllke .

Modernes Friseurgeschäst vom
übernehmen , Neichenberger -Wirt zu

straße 100. 139/18

Möbel .

Möbel gegen sofortige Stesse sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag von 8 —10 und 12 — 6 geöffnet .

Möbel - Kredit . Ganz Berlin weiß ,
daß Möbel - Cohn , Große Frankfurter -
straße 53 und Badstraße 47/48 zu be¬
kann ! billigsten Preisen aus wirtlich be-
quemste Zahlungsweise an jedermann
Kredit einräumt , und zwar bei
spielend leichten An - und « b .
zahiungen . Ricsenlager in ganzen
Wohnungseinrichtungen und farbigen
Skücheii . Größte Rücksicht bei Krank¬
heit und Arbeitsloffgkeit . Inserat
mitbringen , Wert 5 Mark . Lieferung
auch nach auswärts . Sonntags
12 —6 geöffnet , *

Möbel aller Art aus Kredit , be-
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstraße 7. Zweites
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag
von 3 —10 und 12 —6 geöffnet . 8tK *

Möbel k Für Brouttcule günitigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzabiung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Nebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Slrankheilssällen , Arbeitslosigkeit
anerfaimt Rücksicht . Möbelgejchäst
Goldstaub , Zosjenerstraße 38. Ecke
Eneiienaustraße , _

2901K *

�Vtödcttredtt . Komplette Woh -
nungSeinr . chlungen , einzelne Möbel -
stücke. Geringst « Anzahlung , be-
guemste Abzahlung . Kredithaus
Luisenstadt , Köpeiiickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowitz -
brücke . *

Moebel - Boedet , Moritzplatz 58,
Fabritgebäude . Spezialität Ein - und
Zweijimmer - Einrichtungeii . Größte
Auswahl in tieun Etagen . Niedrigste
Preise , gediegene Ausführung . Voll -
ständig eingerichtete und übersichtlich
ausgestellte Musterräume in Wvbn -
zimmern , Schtaszinimern , Speise -
zimmeni , Herrenzimmern , Küchen -
»löbetti . Besichtigung ohne Kauszwang
8 bis 8, Sonntag 12 bis 6. Eoentnell
Zahlungsericichtetung . _ _ 3St *

Moderne Slrbcitermöhet in zeit¬
gemäßer Ausführung , m Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu denallerbilligüenPreisen ,
in loiider ' Arbeit , direkt vom Tischler -
w eist er Julius Apelt , Adaiberlstrage b,
am Kottbujerior . 34K *

Die reellste » und billigsten Möbel
mid Polsterwaren lleserr anerlannt seit
38 Jahren die Möbelsabrit von A.
Schulz , Reichenbergerstraße 5, in
größter Auswahl und moderner
Äussührung zu äußerst billigen Kassen -
preise ». Auch Zahlungserieichtteruiig .

Möbelangcdot . Im Anhalter
Bahnspeicher , Eingang nur Möckern -
straße 25, direlt Hochbahnstation
Möckernbrück «, stehen oeiffchiedeiie
neue , moderne Wohnzimmer , Stächen -
möbel , Nußbaumbüsette , Bücher -
jchräiile , Schreibtische 32, —, Ruhe¬
betten mit Decken spottbillig , Säulen -
trumcau mit Facetteglas 38, — , Aus¬
ziehtische 20, —, Tüllgardincn , Uhren .
jede Preislage , Teppiche , Standuhren
und sonstige Einzelmöbel zum spoit -
billigen Verlaus . Otto LidekeS Möbel -
speicher , Möckernstraße 25. 19 1K*

Möbeljpetcher Aiie Schönhauier -
straße 32,� Breitestraße 29, werden
Möbel für Stube und Küche zu jedem
annehmbareii Preis verlauft . Vor -
wärlslesern empfohlen . 2IK *

Mödel - Graff , Große Franksurter »
straße 141 ( Ecke Fruchtftraße ) , liefert
Möbel jeder Art zu bekannt billigen
Prcüen auf Teilzablung . Größte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeits¬
losigkeit . Inserat mitbringen . Wert
5 Mark . Sonntags 12 —6 geöffnet .

Ljollständigs Wohnungseinrtch -
lung , bildschöne Küche , alles nagel -
neu , sür jeden annehmbaren Preis .
Rafenthalerstraße 57. vorn III rechts .
>Gewerblich . ) Händler zwecklos . *

Kriegshalber verkaufe nagelneue
Wohnungseinrichtung , hochmoderne
Anrichtetüd ) c, Teppich , Gastrone 235,
Landsbergerstraße 89, II rechts . ( ®c >
werblich . ) Händler zwecklos . 256/4 *

Möbelverfauf ! Lombard ver -
sallene , Auttionen erstandene Möbel¬
stücke billigst I KIcidcrspindcn , Ver -
tilo 35, —. ' Auszugjosa 35, —, Bett -
stellen 80, —, Chaiselongue 23, —,
Kommoden , Auszugttschc 20, —. Wasch-
tische 8, —. bessere 24, —, Trumeaus ,
Küchenmöbel , helleiche Schiaszimmer
komplett 400,00 , Nußbaum Sveisc »
zimmer 380, —. Möbelspeicher Prin »
zenstraße 71. Heute ganzen Tag ge-
öffnet . 31K

Gclegenheitökänfe ! Entzückendes
eichen Speisezimmer , modernste Form ,
fomplett 465, —, echieichen Schlaf¬
zimmer , reizend anSgejühtt , fomplett
375, —, stämmig birfen Schlafzimmer
525, —, Anrichicküchcn 100, — . Besich¬
tigung lohnt . jöcuIc bis 6 Uhr ge¬
öffnet . Möbelhaus Osten , nur
Andreasstraße 30. 110K

Musiktastfumeiits .
Wandermandoliue . Gitarren

9,50 , Gitarrziiheni mit sünlund -
achtzig Unterlegnoten 8. 50 , Solo -
taute , gut eingespielte Konzertgeige
mit gormetui 20, —, Harmonium ,
wenig gebraucht , 85, — , verlaust
Ernst , Oranienstraße 166, HI , j586b *

Platinabiälle , Gramm his 8,50 ,
kaust Kvwaiewski , Seodeillraße 30a .

Damenrad , Herrenrad kauslKraus ,
Andrcasjiraße 22.

_ 139/15

Dameuradgefuch . Herrenrad -
gesuch, auch dc' elie . nebst Mänteln ,
«chiäuche ». . Kämmereit , Große Frank -
surterstraße 14. 139/17

Trichterlose Grammophone ver¬
kauft spottbillig Drews , Sprech -
niaschinenbändler , Schiiemannstr . 19.

Grammophone , spottbillig , cchieS ,
gelottet 115,00 , sür 35,00 . Teickc ,
Fürstenftraße 8,111 . 139/13

Pahrrfider .

Fahrräder ! Guterhaltene Frei¬
lausräder — Damensalirräder —

Serrensahrräder
— 15,00 —40,60 .

lultiplex . Hausnummer beobachten —
Weinmeislcrstraße Vier . — Nachmittag
geöffnet . _ 110/ i

Ttrafienrenner ( Holzselgcn ) ,
Drahlretsen , Freiiaus - sowie Schlauch -
reisenräder , billig . Slrcesc , Andreas -
slraße 22 I. 139/10

j Kaufgesuche . 1 1 Unterricht .

Platin , Goidsachen , Silberlachen ,
Zahngebiffe . Stanniol 2. —, Queck -
iUber , Glübftrumpfasche lauft Biü >
rnei , Auguiljiraße 69. 256/6 *

Zahngebiffe , Bruwgold , Silber -
iaiyen . Platinabfälle , Blei , Zink ,
Quecksilber , Glühstrumpsafche usw.
böchstzahlend Metallschmelze Cobn .
Drunnensttaße 25 und ' Neukölln ,
Berlinerstraße 76.

Zahngebiffe ! Bruchgold ! Silber «
fachen , Platinaabfällc . Ouecksstber ,
Sianniolpavier , sämtliche Metalle
höchstzabtend . Schmelze Ehristional ,
Stöoenickcrilraße 20 a ( gegenüber
Manrcuffelstraße ) . ltl/1 *

Platinabfälle . Gr . bis 8,50 ,
Zahngebiffe bis 90, — , Kubier ,
Messing , Bierrohrieitung , Scideldeckel ,
Flaichentopseln , Blei , Zint , Stanniol -
papier , Zinn bis 4,50 , Geschirr -
zinn bis 3,20 , Aluminium , Qtteck -
lilber bis 6, — , Goldsachen , Sllber »
iachen . GIühstrumPsasche , höchstzakiend .
Meialllontor Alte Jakobiwaue 138 und
Kottbuserslraße 1 ( Koltbusertor )
Moritzplatz 12858 .

_ _ _ _

*

Platinabfälle bis 8,60 , Zahn¬
gebisse bis SO, —, Goldsachen , Silber -
lacken , Oueckfilber , Kuvjer . Messing
Stannioloooier , Zinn bis 4,50 .
Nickel , Aluminium , Blei , Zink , Glüh -
ftrumpsajche , höchstzahlend . Cdei .
metall - Eintauisbureau Weber -
straße 31. Alexander 4243 . 9851*

Metall - Gtnkaufs - Bnrcan , Grüner
Weg 66,
zahlend . _

Fahrradankanf

laust alle Metalle höchst .

_
507b *

Webecftraße 42.

Zelluloid - Platten und Stabe so-
wie Zelluloid - Üibfälle kaust und ec-
bittet bernnst . Angaben mit Borrats¬
menge Siezbert Schwarz , Lands -
berger Allee 123/125 . Amt König -
stadt 3814 . _ _ 139/2

FUm- Sibfätte fault jeden Posten
Siegbert Schwarz . Landsberger Allee
123/125 . Amt Königstadt 8814 . 139/1

Platinabfälle , Bruchgoid , Kehr «
fiola . Gotdwatten , Silber , Quecksilber ,
Tressen , alle Uhren . Zabngebiss «,
Stanniol , vdoiogravhischc Rückstände
sowie sämlliche Edelmetalle , deren
Rückstände niio Gekrätze kaust Edel -
Metallschmelze Brob , Berlin , Köve -
ntderttraßc 2S. Berwerlung . Tele -
phon Moritzpias 3476 . ( Eigene
Schmelze ) . Direkte Perwcrtimg .
Sonntags geöffnet 140/5 *

»Technlschc Gewerbeschule * , In -
Haber Diplomingenieur «teklmacher .
Maschinenbau - , Elektrotechnik - , Werl -
meiilerlchule , Fachschule . Höhere Fach -
schule . Tageskurse , Abendkurse . Aus -
bilduiig zum Werkmeister , Techniker ,
Konstrukteur . Borkenutnisse nicht er -
lorderlich . Laboratorium . Unterricht
auch süe Damen . Sonderfurjc für
Kriegsbeschädigte . Prospekte frei .
Friedrichstraße 118. 197K *

Damen AuSbiienng als technische
ZeichueriimeN . Lohnender Berus . Pro -
spclle frei . Polytechnisches Geiverbe -
Institut , Ehausscestraße 1. 262/7 *

Maschin elibau , Elektrotechnik ,
Eifcnkonstrnltion , ' Ausbildung Werk -
meisler - Tcchnitcr , Konstrukteur . Pro -
spckle frei . Polytechnisches Gewerbe -
Institut Edauisce straffe 1. 262/8 *

Technischer Unterricht . Abend -
kursc . Schlnkelakademic . Inhaber :
Regiernngs - Banmeister Dr . Werner ,
Berlin , Neanderilraß « 3. 135/12 *

Älapierfurius . Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis 3, —,
Klavierüben srei . Muiikakademie
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) . *

Teilnehmer an einem englischen
Zirtei sür Anfänger werden gesucht ,
ebenso für stonucrmfionszirtel , Preis
monatlich 4 Mari ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
G. Swienlv , Charlotlcuburg . Slutl -
garterpiatz 9. Gartenbaus IV. K*

�Hervorragende Stimme würde
Gesangsmeister unentgeltlich aus¬
bilden . Anffübrungen , Konzerte .
Offerten unier II . 3 Hauptexpedition
„ Vorwärts * erbeten . 571b

Tflehi Werkzeugmacher
und Lehrendauer

stellt sofort ein 138/16 *

l�iede , KuZellgxer unc ! Werkxeuxkabrik
m. b . H.

Berlin - Weihensee , Koblenzer Platz .

für den Straßenbau werden Arbeiter
gesneht . — Zu melden

Aktiengesellsehaft Jobannes Jeserieh ,
_ Charlottenbnrg , Salznfer 17 - 10 . _

Gelernte Dreljer ,
Slerhzeugmacber ,
Maschinenschlosser

sucht Panzer Ä. - K .
Meldungen 10 —11 Eingang Basttanstr . 1! ! .

Linrichter für früsmalchineo
verlangt sofort

kieds , -Kügsllgggs- unt! Werkzeug-Fabrik s . « . t ©. ,

BerlinsWeißensee ,

140/2 Koblenzer Platz .

Verschiedenes .

Patc�kamwalt Müller , Gitschiner »
straße 16. _ _

*

Kunstftopfckrei Große Frankfurter -
straffe 67. 2699K *

Wer Stoff hat scrtige Anzug 16, —
noch zum Fest , Kaczynski , Lichten -
bergerstraße 9. 149/4

Vermietungen .
Zimmer ,

Stnbchen , möbliert , billig an
Herrn oder Dame . Muskauer -
straße 51, Gartenhaus I, Rosa .

�rbeitsnmrirt .

Stellenangebote .

Schlosser auf Militärarbeit ver -
langt Ed. Puls , Tempclbos . 93K

Keparatur - Dchlosfer . selbständig
arbeitend , tür Dampf - Fallhämmer
und Pressen sucht Hammenverk
Riedcrschönhausen , Buchbolzer -
straße 58/61 . 221/1 *

Lederarbeiter aus Zigarrentaschcn ,
Eroßware , außer dem Hause , ver -
langt Wilhelm Gultsmann , Dres -
denerstraße 75. _ _ tl49

Schrift daucr ,Gesucht
Schleifer . Bader ,

Steinmetz ,
iesensiraße 19.

H ertäufcrtuuen sür die Ab-
teilungeu Herrenhüie , Schirme ,
Tafchenlücher . Burstwaren sofort ge-
sucht . —Meldungen 1— 2 Uhr mittags
oder 7 bis 8 Uhr abends . 81. Jan -
dorf u. Eo. , Belle - Allianccstraße 1/2 .

«chsise rchrcsidliutr
auf harte Lehre » werden sofort
verlangt .

*

Eltrick & Graetz ,
BcrllnSO . , ElBetistr . flO/Ol .

"fieftige ffertzeugilrelier
Lchioffer , für dauernde , lohnende
Beschäftigung gesucht . Autogen -
werke , Blücherstr . 22. 591b

gesucht , welcher mit dem Zuschneiden
von wasserdichten Planen , Zellen und
Maikisen durchaus vertraut ist .

v . hsiemeyei - ,
Nowawes,Nctzowstr . 22 . Fcrnspr . 65l .

Marmorschleifer ,
der auch ausstellt , verlangt
139/1 Wltzchel . Hauptltr . 132.

wärmxressec
139/9 Gfleele , Lützowstr . 2.

Lithographen -
Gebilse , sauberer fleißiger A> bester , wo-
möglich mit Photographenlemiinisseu ,
gesucht . Peeschsid , Bellevuestr . 6».

Tüchtiger

rreibichlssier
aus 2 mm Eisenblech für Militärarbeit
gesucht . Norddeutsches Metall »
werk , Kommandantenstr . 54 _ _139/7

Cüchtfge
Zimmergeseilen

sucht sür dauernde Pcichäftignng bei
hohem Stundenlohn s. Ziegelei - Neuban

Franz Roggatz ,
_ Kosaken bei Goldav ( Cilbr . ) .

Siiito u. BHÖBBÄr
gesucht . 5S2i )

Ad . Uuußmann , Berlin ,
Kochltr . 67 .

Tüchtiger Lagerhalter
sür unsere Vertaussstelle Wannsee
zum 1. Juni verlangt . Kaution .
Angeboie bis Donnerstag , den
29. April , au 192/29

Kohsumgeuassonsoliatt „Hoffnung " ,
I ötowawes , Husarenftr . 8/19 .

teiaoÄwaeaaaeeei
Giuem Teil uiisrrrr heutige »

! Anflöge — Bezirk Osten nebst
! Vororten — liegt ein Prospekt
\ d. Firma /(!. J . Murcuat , Herren -
i und Knabenfunfektion . Berlin 0. ,
I An d. Tpandaner Brücke L, de «.

LeWvwortlich « ��tte « : Alfred Witlepp . Keufölln . Für he » Inseratenteil verantw . : TH. Glocke . BerIm . Druck u - Lerlag - Borwart , Buchdrucker « u. LerlagSanjtaU Baut Singer Sc ( £o, Berlin SW ,
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